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 ^as Räthsel der Krystalle ist schon bei Plinius in Wortefaßt.„EskannnichtleichteinGrundgesundenwerden,heißtesinderHistorianaturalis,weshalbderKrystallmiteckigenSeitenentsteht."VondieserAhnungeinerAufgabeisteinweiterWegbiszudenerstenVersuchen,siewissenschaftlichzuformuliren.DieBeziehungenzwischendermathematischbestimmtenGestaltundderchemischenSubstanzkrystallisirterKörpersinderstindenletztenDecenniendes18.Jahrhundertsalsunzweifelhaftvorhandenanerkannt;erstdamalssinddiedenkengegendieBerechtigungeinerWissenschaftderKrystalleverstummt.EskönntedieVerspätungdiesesZweigesderwissenschaftauffälligerscheinen.IstdochmitderFragenacheineminnernGrundederFormendastiefstespeculativeInteresseverknüpftundscheintdoch,wodieNaturamgleichenSteindiegleichenscharfbestimmtenFormenunabänderlichwiederholt,dasuralteProbleminseinereinfachstenFassungderForschungsichentgegenzudrängen!DaßdieseEinfachheitdengennichteigenthümlichist,beweistdielangeVorgeschichtederKrystallochemie.EinfachistsowenigderBegriffderbestimmten?iormwiederderbestimmtenSubstanz.Deneinenwieden
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